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Klassik
Allgemein
Es gibt verschiedene Klassiken, die die wir meinen ist ungefähr von 1770 bis1830.
Die Klassik löst den Barock und die Aufklärung/Sturm und Drang ab und darauf folgt die Romantik. Man greift in dieser Zeit auf die Antike mit ihren Ansichten und ihrer Kunst zurück und lässt sie nach dem Buch von Johann Joachim Winkelmann „Gedanken über die Nachahmung der griechischen Werke in der Malerei und Bildhauerkunst“ neu aufleben. In dem Buch geht es kurz gesagt darum,dass man die Antike nachahmen soll, da sie vollkommen(er ist als die Natur).Dies kommt durch das mediterrane Klima,die politische Freiheit und den auf körperliche Schönheit gerichteten Lebensstil. Nachdem man in der Französischen Revolution sehr gewalthaft und politisch gesinnt war, aber dieses Handel nur zu einer Terrorherrschaft führte, wurde man wieder etwas unpolitischer und vernünftiger, hat aber den Gedanken für Freiheit noch nicht abgeschlossen. Die Freiheit bekommt man aber erst, wenn man die Menschen umerzogen hat. Diese Erziehung soll durch den Künstler mit seiner Kunst geschehen. Der Inhalt dieser Erziehung war der Idealismus. Der Idealismus hatte die Ideale der Antike: Menschlichkeit, Vollkommenheit, Sittlichkeit, Harmonie in der Gesellschaft,Toleranz, Nächstenliebe und Vaterlandsliebe. Die Kunst sollte einen auch von dem ganzen Terror ablenken und war somit heiter,spielend aber auch ernst geschildert und diente zur Unterhaltung. Sie strebt nach Schönheit, Wahrheit und leichter Verständlichkeit. Man stellte zudem die Existenz von Gott nicht mehr in Frage , man war sich nämlich einig, dass die Welt von Gott erschaffen sein musste, da sie so vollkommen, herrlich und schön war, dass es nur diese eine Erklärung dafür geben kann.(„ Das Dasein ist schon Beweis genug für Gottes Dasein“). Die Menschen glaubten zwar an Gott und hatten Respekt vor ihm, aber sie mieden die Kirche mit ihren Regeln(Sakramente).

Weimarer und Wiener Klassik/ Musik und Literatur
1.Weimarer Klassik/ Literatur
1.1 Allgemein, Kennzeichen, Besonderes
Die klassische Literatur wird auch als  Weimarer Klassik bezeichnet, da sie das Handeln von Goethe und Schiller in Weimar und Jena umfasst. Sie beginnt mit der Italienreise von Goethe 1786 und endet für die meisten mit Schillers Tod 1805. Wie schon oben gesagt versucht man den Menschen den Idealismus nahe zu bringen. Andere inhaltliche  Merkmale sind auch der Drang nach Freiheit/ einer Verfassung, die Vernunft nicht durch Gewalt an sein Ziel zu kommen und sich seinem Schicksal fügen. Stilistisches Merkmal ist, dass man in der Sprache der Oberschicht schreibt, da die Oberschicht als vorbildhaft galt, somit war die Thematik eines Werkes größtenteils auch nur über die Adligen.
In der Ballade „Bürgschaft“ von Friedrich Schiller geht es um einen jungen Mann Damon, der das Volk von seinem Tyrannen befreien möchte und ihn mit einem Dolch erstechen möchte, aber der König merkt dies und will ihn töten lassen. Damon will zwar seine Strafe bekommen, möchte aber erst noch seine Schwester befreien. Damit der König weiß,dass Damon wieder kommt, schließt er eine Bürgschaft mit seinem Freund ab, den der König nach3 Tagen umbringen darf, falls Damon nicht zurückkommen sollte. Der König lässt sich auf diese Abmachung ein. Damon bricht auf, rettet seine Schwester und tritt den Rückweg an. Leider fängt es an zu regnen, sodass der Fluss, den er überqueren muss, zu gefährlich ist, als dass man ihn überqueren könnte. Aber er fasst all seinen Mut zusammen und schwimmt ans andere Ufer. Am anderen Ufer begegnen ihm Räuber, die er aber erlegt. Er ist ganz erschöpft und würde nicht mehr weiter kommen, wenn nicht zufällig eine Quelle neben ihm entspringen würde. Dieses wasser gibt ihm gerade so viel Kraft, dass er noch an sein Ziel kommt. Auf dem restlichen Weg  trifft er Leute, die ihm sagen, dass er zu spät ist, aber Damon geht trotzdem weiter. Als er ankommt, wollte man gerade seinen Freund hinrichten, aber stoppt den Vorgang. Beide liegen sich in den Armen und weinen. Dadurch bekommt der König ein weiches Herz und lässt niemanden hinrichten und tritt sogar dem Freundeskreis bei.


	Idealismus/Merkmale
	Beispiel: Die Bürgschaft

	Menschlichkeit
	Bürgschaft; er stirbt lieber selbst als dass sein Freund für stirbt; er gibt alles um rechtzeitig am Ziel zu sein; Mut  

	Vollkommenheit
	Happy End( der tyrannische König wird einer von den Guten, keiner stirbt)

	Harmonie in Gesellschaft
	Der Bürge vertraut Damon, der König wird ein Freund von ihnen

	Toleranz, Nächstenliebe
	Befreit die Schwester von ihrem Gatten, lässt seinen Freund nicht sterben

	Tatkraft
	Damon will Dionys erstechen; als das Meer tobt stürzt er sich trotzdem hinein 

	Vaterlandsliebe
	Will das Volk vom Tyrannen befreien

	Freiheit
	Damon will das Dorf von Dionys befreien

	Vernunft 
	Der König entscheidet sich um und lässt niemanden umbringen, Freundschaft, Liebe und Treue siegen 

	Antike
	Dionys der Tyrann, Damon, Syrakus,Philostratus



1.2 Werke von Schiller und Goethe aus der Klassik
Schiller: Die Glocke; Die Bürgschaft; Wallenstein-Triologie; Jungfrau von Orleans; Maria Stuart; Wilhelm Tell
Goethe: Faust; Iphigenie auf Tauris ; Hermann und Dorothea; Der Zauberlehrling

1.3 Kurzbiografie von Schiller
Friedrich Schiller wurde am 10.11.1759 in Marbach am Neckar geboren. Er wuchs in nicht so wohlhabenden Verhältnissen auf. In seiner Kindheit besuchte er die Militärschule, auf der sehr strenge Regeln gelten und er sich, wie in seinem weiteren Lebenslauf, eingeschränkt fühlt. Durch diese Schule musste er auch Jura und Medizin studieren und war dann Regimentsarzt. Um endlich seinem eigentlichen Wunschberuf Schriftsteller nachzugehen und Freiheit zu erlangen, floh er nach Jena. Er hatte nur selten Festanstellung, sodass er immer unter finanziellen Problemen litt..1790 heiratete er Maria von Lengenfeld und erkrankte an einer sehr schweren Lungenentzündung, die ihn für sein weiteres Leben schwächte. Neben einen lyrischen und epischen Werken ging er auch philosophische Studien nach, vor allem denen von Kant. Die Freundschaft mit Goethe seit 1794 in Weimar ließ seine Bestseller (Wilhelm Tell, Maria Stuart und berühmte Balladen) entstehen. Am 9.5.1805 im Alter von 46 starb er durch eine Krankheit in Weimar.


2. Musik/ Wiener Klassik
2.1 Allgemein, Kennzeichen, Besonderheiten
Die Wiener Klassik (Hochklassik) ging von 1770 bis 1830 und gibt dem Schaffen von Haydn, Mozart und Beethoven einen Begriff. Die klassische Musik konnte nicht wie die Literatur oder Kunst auf die antike zurückgreifen, da es keine Überlieferungen  gab. Sie entwickelte sich als Gegenbewegung des Barocks. Der Barock ging immer in die Extreme und Übertriebene , was sich durch die Ausschmückung der Lieder bemerkbar macht (Verzierungen), er sollte ja auch den Hochadel repräsentieren. Die Wiener Klassik wendete sich davon ab und  legte Wert auf Schlichtheit, Schönheit und Einklang. Somit spiegelte es jetzt das einfache Volk wider. Außerdem kam es auf Überraschungen,Dramatik, Ideenreichtum, Gefühlsausdruck und die Melodie an (Homophonie). Zu erkennen gab sich das in den Opera buffas(lustig,dramatisch,nicht ernst), die jetzt nur noch aufgeführt wurden. Zudem wurden jetzt auch mehr die Holzbläser in das Orchester integriert/kamen mehr zur Geltung. Neben der Symphonie entsteht auch das Symphonieorchester.  

2.2 Werke, Komponisten
Mozart: die Zauberflöte; die Hochzeit des Figaros; Don Giovanni
Haydn:Die Schöpfung; die Jahreszeiten
Beethoven: Fidelio; 9. Sinfonie
2.3 Kurzbiografie von Mozart
Wolfgang Amadeus Mozart wurde am 27.1.1756 in Salzburg geboren. Seine Familie war sehr musikalisch. Sein Vater Hofkapellmeister und Musiklehrer, er brachte seinen 2 Kinder das Musizieren bei. Mit seinen beiden Wunderkindern Wolfgang und Maria Anna ging er auf Tournee durch Europa, dadurch wurde Mozart gut bekannt und lernte verschiedene Musikstile kennen. Mit 13 Jahren war Mozart Konzertmeister in Salzburg. 1781 zog er als freischaffender Künstler nach Wien, sodass er wie Schiller kein festes Gehalt bekam und in Armut lebte und unter Druck stand neue Kompositionen zu erstellen. Deshalb entstanden seine Meisterwerke alle um die selbe Zeit. Trotzdem starb er in Armut und hatte kein Geld für ein Begräbnis. Sein Todestag ist der 5.12.1791. Er wurde nur 34 Jahre alt. Zur Person war er eher verspielt und albern, trotzdem war er ein Musikgenie: er war ein guter Improvisateur, komponierte alles schon Kopf und schrieb alles ohne eine Korrektur nieder, es passte aber alles perfekt zusammen und hörte sich tolle an. 


